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Halle, Freitag den 5, April

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Apriſ. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz

und die Prinzeſſin Albrecht, nebſt Hochſtderen Kindern,
der Prinzeſſin Charlotte und dem Prinzen Albrecht,
ſind nach dem Haag von hier abgereiſt.

Magdeburg, d. 31. März. Die beiden Pfarrkir-
chen zu Salzwedel, die St. Marien und die St. Kathari-
nenKirche, haben in den letzten Jahren ſehr weſentliche Ver
beſſerungen erfahren. Die St. Marien-Kirche iſt durch Erneue-
rung ihrer hohen weiten Hallen eine der ſchönſten in der, durch
viele treffliche Bau werke ausgezeichneten Altmark geworden. Die
St. Katharinen Kirche hat vor kurzem eine neue Orgel erhalten,
die zu den impoſanteſten Orgelwerken der Provinz gehört. Die-
ſelbe hat 5000 Thlr. gekoſtet. Außerdem hat die St. Kathari-
nen-Gemeinde, mit einem Koſtenaufwande von mehr als 800
Thlr., eine geſprungene große Kirchenglocke umgießen laſſen.
J nächſten Jahre ſoll auch das Jnynere der St. Katharinen
Kirche in wurdiger Art erneuert werden. Endlich iſt auch das
Fanere der Mönchs Kirche zu Salzwedel vor kurzem renovirt
worden die außerdem noch im Laufe dieſes Sommers mit einem
Koſtenaufwande von 1000 Thlr. mit einer neuen Orgel verſehen
werden ſoll. Dieſe Verbeſſerungen und Verſchoönerungen der
Gotteshäuſer zu Salzwedel ſind um ſo erfreulicher, da die dazu
erforderlichen beträchtlichen Geldmittel, außer einem der Moönchs-
Kirche verehrten Gnadengeſchenke Sr. Majeſtät des Königs le-
diglich durch Beiträge der Gemeinde Mitglieder zuſammenge-
bracht ſind.

Luxemburg, d. 27. März. Der König der Niederlande
hat in Bezug auf eine unterm 6. März von dem Stadtrath zu
Luxemburg an ihn gerichtete loyale Adreſſe folgendes Reſcript an

in unſerer Proklamation vom 19. Febr. 1831 zu erkennen gegeben
haben, und es wird uns freuen, der Stadt hiervon den Beweis
zu geben, ſobald der Augenblick, um dieſes mit Erfolg zu kon
nen, da ſein wird. Wir erwarten auch, daß unſere guten Lu-
xemburger mit ausdauernder Treue die weitern Folgen abwar-
ten werden, und wuünſchen daher daß Sie Vorſtehendes dem
Stadtrathe eröffnen. Haag, 19. März 1839. Wilhelm.

Belgien.
Bruſſel, d. 27. März. Die Entwaffnung in unſerm

Lande dauert in einem ſtarken Maße fort, und gegen den 15.
April werden nicht mehr als 50,000 Mann unter den Fahnen
ſich befinden, was eine außerordentliche Verminderung iſt, wenn
man bemerkt, daß noch vor kaum einem Monate ungefähr
100,000 Mann unter den Waffen ſtanden.

Bruüſſ el, d. 28. März. Es iſt eine zweifache Liſte der
Kandidaten fur das Miniſterium, das man baldigſt ergänzt zu
ſehen wunſcht, in Umlauf; ſie enthält die Namen der Herren
de Theux, Nothomb, Wilmar, de Muelengere,
Devaur, Rogier, Lebeau, H. de Brouckere, Duvi-
vier, Fallon, Desmaiſieres. Man iſt allgemein einver-
ſtanden daß Miniſter, die eben das Land durch ihr Talent und
ihren Burgermuth gerettet haben an der Spitze der Angelegen-
heiten bleiben muſſen, da es ungerecht ſein wurde, ihnen nicht
die Zeit zu laſſen, das zu befeſtigen, was ſie ſo wohl begonnen
haben. Es handelt ſich daher nur davon, die beiden offenen
Stellen r r g7 das Miniſterium des Auswaär-
tigen wieder herzuſtellen ſo daß acht Aſpiranten tPort e hein ſind. ß ar an eut otete veet

iner Bekanntmachung des Gouverneurs der Provibant zufolge hat der Dienſt der Burgergarde von Weſen

den Präſidenten der Regierungskommiſſion erlaſſen Der Stadt aufgehört.
rath zu Luxemburg hat uns in der Erwartung einer baldigen
Wiederherſtellung der geſetzlichen Ordnung im Großherzogthume Frankreich. l
die Geſinnungen ausgedrückt, von welchen er ſämmtliche Ein- Paris, d. 30. März. Die Kabinetsformation iſt nicht m
wohner der Stadt beſeelt glaubt. Wir haben mit Wohlgefallen weiter vorgerückt; die Kombination SoultBroglie kann
die in ſeiner Adreſſe ausgeſprochene Verſicherung des Vertrauens als aufgegeben angeſehen werden. Ein merkwurdiger Jncidentund der Liebe erſehen, und können dieſelbe nicht beſſer als da punkt macht den Gegenſtand der allgemeinſten ünterbolmeg

durch erwiedern, daß wir ſtets ſuchen werden, die Intereſſen
der Stadt im Auge zu behalten, und zu befördern. Unſere Ge-
ſinnungen in dieſer Hinſicht ſind noch ſtets dieſelben, welche wir

Der König hat nämlich geſtern Hrn. Thiers zu ſich beſchiede
ihm zu eröffnen, im Intereſſe des öffentlichen Dienſtes,
die miniſterielle Kombination, die im Werke ſei, zu erleichtern,
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erſcheine es wichtig, daß er, Hr. Thiers, einen diplomatiſchen
Poſten im Ausland annehme; (die Debats ſagen, es ſei dem
Hrn. Thiers der Botſchafterpoſten zu London angeboten wor
den damit wurden die Verpflichtungen aufgehoben, welche bei
den politiſchen Männern vom linken Centrum das Eingehen auf
die gedachte Kombination hindern durften. Thiers bemerkte
darauf, es beſtänden keinerlei Verpflichtungen (Verabredungen)
zwiſchen ſeinen Freunden und ihm; ſollten dieſe jedoch in irgend
einer Beziehung ſich gegen ihn gebunden erachten, ſo ſei er bereit,
ſie frei zu geben falls auch, um die Kriſis, die Niemand mehr
bedaure als er ſelbſt, zu beenden, es erforderlich ſcheine daß
er die ihm von Sr. Maj. angebotene Stellung annehme, werde
er wiſſen ſich zu reſigniren, ſo ſehr auch eben dieſe Stellung ſei-
ner perſönlichen Konvenienz zuwider ſein moge; doch könne er
in dieſem Betreff noch keinen feſten Entſchluß faſſen weil er zu
vor mit ſeinen politiſchen Freunden Abſprache daruber halten
müſſe. So iſt alſo auch dieſer Schritt des Königs vorerſt ohne
Folge geblieben wenigſtens wird nicht geſagt, daß etwa Thiers
ſpäter acceptirt habe; man erfährt vielmehr, daß viele Deputir-
ten ihn gebeten haben, ſeine Stellung in der Kammer nicht auf
zugeben; Paſſy, Sauzet, Dufaure erklären, in kein Ka
binet ohne Thiers eintreten zu wollen man iſt ſonach in den
letzten 24 Stunden durchaus nicht weiter gekommen mit der
ſchweren Aufgabe, ein Miniſterium zuſammenzubringen.

Thiers und Soult ſind gebeten worden, heute um 12
Uhr in die Tuilerien zu kommen der König will nochmals ver-
ſuchen den Marſchall zu bewegen, daß er den Vorſitz im Kon-
ſeil und Thiers zum Kollegen annehme. (Um 3 Uhr hieß es,
der Verſuch ſei gelungen und das Kabinet vom linken Centrum
fertig.)

Laut Berichten aus New-Orleans vom 22. Febr. hat
die franzöſiſche Eskadre die Blokade der Kuſten Mexiko's aufge
hoben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. März. Die Antwort, welche die Mini-

ſter die Königin auf die Adreſſe der Londoner Munizipalität, wo
durch gegen die Einführung des Centraliſations-Polizei-Sy-

ſtems in der City remonſtrirt wurde, haben ertheilen laſſen, hat
große Unzufriedenheit unter den Mitgliedern jener Korporation
erregt und es ſind in Folge davon ſogleich wieder Verſammlun-
gen gehalten und Beſchluſſe des Widerſtandes gegen die beabſich-
tigte Maßregel gefaßt worden. Die Korporation will ſich die
Kontrolle uber die City- Polizei nicht entziehen laſſen und die Po
lizei- Gewalt nicht einer Regierungs Behoörde in die Hande ge
ben. Ginge dieſer Plan durch, ſo wurde, meinte man, die
Londoner Korporation, jetzt die angeſehenſte im Königreich, zum
allgemeinen Geſpött werden und ganz von der Regierung ab-
hängen. Ueberhaupt ſtemmte man ſich mit aller Macht gegen
ein Centraliſations-Syſtem, von dem man die Vernichtung aller
engliſchen Freiheiten befürchtet. Ein Alderman ſagte, er wolle
lieber wirkliche Soldaten in der City ſehen, wohin dieſe ſonſt
nie kommen durfen, als eine ſolche Soldateska unter der Maske
der Polizei. Auch uüber die zugleich beabſichtigten polizeilichen
Vorſchriften wurde große Klage gefuhrt, z. B. daß an Niemand,
der noch nicht 14 Jahr alt wäre, geiſtige Getränke verkauft wer-
den ſollen daß jeder Betrunkene, wenn er ſich auch nicht un
anſtändig betrage, auf 14 Tage ſolle eingeſteckt und zu Zwangs-
arbeit genöthigt werden können, daß Jeder, der irgend einen
Lärm auf der Straße mache oder der ſich durch irgend etwas
der Polizei verdächtig mache und ſich nicht uber Wohnung und
Namen legitimiren könne, der Verhaftung unterliegen ſolle,
und dergleichen mehr. Man bezuchtigte die Miniſter deshalb
geradezu, daß ſie ein Spionir- Syſtem einführen wollten, und
die Tory Blätter beeifern ſich, das Feuer noch mehr anzuſchü-
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ren, indem ſie hoffen daß das Miniſterium durch dieſe Polizei
Maßregeln um all ſeinen Einfluß in der City kommen und ſeinen
Sturz dadurch beſchleunigen wurde.

Die Nachrichten aus der Kolonie Reu Braunſchweig
gehen bis zum 28. Febr. Es herrſcht viel Kriegsluſt im Lande
und man beſorgt, es werde zwiſchen den Neu Braunſchweigern
und den Freiwilligen des Staates Maine zu ernſthaften Feindſe-
ligkeiten kommen.

Die Toryorgane legen nicht ohne plauſible Grunde den jung
ſten Beſchluß des Kongreſſes zu Washington als eine perempto

riſch geſtellte Alternative dar. Entweder muß England auf das
zwiſchen dem Staat Maine und der Kolonie Neu Braunſchweig
e Gebiet verzichten, oder die Union erklärt England den

rieg.
In der heutigen Sitzung der Gemeinen, der letzten vor den

Oſterferien, verlangte Sir Ch. Canning Auskunft über den
Stand der Grenzfrage. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten, Lord Palmerſton, gab beruhigende Antwort; ohne für
den Augenblick in das Einzelne der Sache gehen zu können, fand
er doch kein Bedenken, zu erklären, wie er nicht zweifele, alle
ſtreitigen Punkte wurden gnugend erledigt werden es ſei auch
nicht zu beſorgen, daß etwas vorfalle, was die freundſchaftli-
chen Verhältniſſe zwiſchen den beiden Nationen ſtören durfte.
Das Unterhaus hat ſich auf den 8. April, das Haus der Lords
auf den 11. April vertagt.

Die Morning -Poſt enthält folgende Nachricht Ein furch-
terlicher Kampf hat ſich zu Gibraltar zwiſchen dem 46ſten und
82ſten Regim. die dort in Garniſon ſtehen entſponnen. Der
Kampf war regelmäßig; der Obriſt- Lieut. Campbell vom
46ſten Regiment iſt dabei getödtet worden.

Spanien,
Bayonne, d. 25. März. Man erfährt aus Toloſa vom

23. Maärz, daß Cabrera die Chriſtinos auf zwei Punkten ge-
ſchlagen hat. Zariateguy, Vargas und Elio ſind im
Hauptquartier des Prätendenten z Toloſa angekommen. Ma
rot o war noch zu Eſtella.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 24. März. Die hieſige Zeitung enthält

folgende Mittheilung, welche nicht blos von oörtlichem Intereſſe
ſein durfte: Jn den letzten 3 Monaten ſind aus unſerer Stadt
und ihrer Umgegend mehrere Hunde zur Unterſuchung gekom-
men, welche an einer eigenthümlichen Krankheit liiten. Die Er
ſcheinungen derſelben ſind folgende: Die Thiere verändern auf-
fallend ihr Benehmen ſie ſind ſtill, bellen nicht oder nur ſelten,
ſie runzeln die Stirne, erſchrecken leicht und ſind überhaupt ſehr
reizbar. Das Auge bleibt klar, der Hund gegen den Menſchen
im Allgemeinen freundlich und ſeinem Herrn folgſam. Alle von
dieſer Krankheit ergriffeyen Thiere haben offenbar eine Neigung
andere Hunde zu beißen, ſogar auch ſolche, mit denen ſie ſeit
längerer Zeit zuſammen leben. Nur wenige darunter haben ei-
nige Kinder und Erwachſene gebiſſen. Mehrere zeigten eine un-
gewoöhnliche Neigung zum Schlafe, andere litten an Zuckungen.
Freß- und Saufluſt bleibt häufig ungeändert, nie verſchwinder
ſie gänzlich. Einige lecken jedoch gern Speichel von der Erde,
verſchlucken Stroh, oder verzehren ihren eigenen Koth, andere
uriniren ſehr häufig. Da die Eigenthümer ſolcher kranken Thiere
dieſelben in der Regel bald töoödteten, was indeſſen gelobt werden
muß, ſo fehlte die Gelegenheit, den ganzen Verlauf der Krank
heit beobachten und ein beſtimmtes Urtheil darüber feſtſtellen zu
können. Jndeſſen ſind die hier angefuührten Erſcheinungen jeden
Falls der Art, daß ſie die größte Beachtung verdienen. Kann
die Krankheit bis jetzt auch nicht wirkliche Wuth genannt werden,
ſo hat ſie dennoch mit derſelben viel gemein und durfte ſpäter in



Wuth ubergehen. Jn weiſer Fürſorge hat deswegen auch die
hieſige Regierung an die HundeEigenthumer die höchſt beach
tenswerthe Mahnung ergehen laſſen, auf die Geſundheit derſel
ben mit Sorgfalt zu achten, ſie gegen offenbare Krankheitsurſa-
chen, beſonders in Hinſicht auf plötzliche Aenderung der Witte-
rung zu ſchützen und ſo ſich ſelbſt und ihre Umgebungen gegen
möglichen Schaden zu ſichern. Zugleich ſind die Polizeibehörden
aufgefordert worden, herrenloſe Hunde unſchädlich zu machen,
und, bei ferner vorkommenden Fallen obiger Art das Anlegen
der Hunde während einer kurzen Zeit anzuordnen.

Die Zeitung von Chur in Graubuünden erzahlt folgen
den Vorfall, aus welchem hervorgeht, daß der Eigennutz den
Menſchen zum teufliſchſten Scheuſal machen kann. Vor ungefähr
einer Woche beſorgte eine Gemeinde in Oberhalbſtein die Weiter-
ſchaffung einer armen Frau mit drei Kindern bis an einen jen-
ſeits des noch mit hohem Schnee belagerten Julier gelegenen
Ort. Behufs deſſen akkordirte die Gemeinde mit einem jungen
Fuhrmann, der dieſe armen Leute um einen gewiſſen Preis an
Ort und Stelle zu bringen verſprach. Auf der Höhe des Julier
angekommen forderte der gefuhlloſe Fuhrmann von der armen
Frau einen Zuſchuß zu dem feſtgeſetzten Preis unter der Dro-
hung, ſie im verweigernden Falle ihrem Schickſale zu überlaſſen.
Die arme Frau beſaß keine Baarſchaft, und flehte zu dem Hart
herzigen, ſich doch ihrer armen Kinder zu erbarmen. Allein die
fer Unmenſch hieß, als er kein Geld ſah, die Frau ſammt ihren
Kindern abſitzen, trat den Ruckweg an, und ſtellte die arme Fa
milie, in Mitte dieſer in Schnee und Eis erſtarrten Gipfel,
einem gewiſſen Tode aus. Die Frau raffte alle ihre Kräfte zu
ſammen, und munterte auch die Kinder auf, ihr Moglichſtes zu
thun, um ſich dieſem ſchauerlichen Aufenthalte zu entziehen.
Allein die Vorſehung hatte ihnen hier das Grab bereitet. Es
dauerte nicht lange, als eines der Kinder an der Seite der Mut-
ter niederſank. Die Tiefgebeugte wollte dieſem Opfer der Un-
menſchlichkeit noch die letzte Ehre erweiſen, verſcharrte es in den
Schnee, und ſteckte auf dieſes kalte Ruhebett eine Stange, auf
der ſie einen Schuh des Kindes befeſtigte. Der Verzweiflung
nahe, verließ ſie dieſen Ort der Trauer in Begleitung ihrer
zwei, ebenfalls ſehr entkräfteten und halberſtarrten Kinder.
Doch ſcheint ſie nicht mehr weit gekommen zu ſein. Am folgen-
den Morgen wurde ſie nur ein geringes von jenem Orte ent-
fernt, todt dahingeſtreckt gefunden um ſie herum lagen die zwei
andern Kinder die auch ihr junges Leben ausgehaucht hatten,
Der ruchloſe Morder iſt bereits gefänglich eingezogen worden.

Hr. Colas hat ein Mittel erfunden, die Entdeckung
des Hrn. Daguerre, dieſes, man kann ſagen, mechaniſche
Abſchreiben der Natur, auch auf die Bildhauerkunſt anzuwen-
den. Durch dieſen faſt magiſchen Prozeß wird z. B. die Venus
von Milo, dieſes Meiſterſtuck der Kunſt, auf das genaueſte in
allen ihren Verhältniſſen, von der naturlichen Große der Statue
an zu kleinen Statuen von 3 Fuß Höhe, ja zu Figüürchen von 2
Zoll, 1 Zoll, ſelbſt nur 10 Linien, wiedergegeben. Das Ver
fahren des Hrn. Colas iſt auf die härteſten wie die weichſten
Körper anwendbar, auf Marmor, Stahl, Holz, Stein, Ala-
baſter, Agat, Porphyr, Lapis u. ſ. w., und ſeine Kopien der
Statuen und Basreliefs ſind ſo vollkommen, daß die unmerk-
lichſten Beſchadigungen, die die Zeit an dem Marmor hervorge-
bracht hat, getreu wiedergegeben ſind. Dieſe außerordentliche
Entdeckung muß eine vollkommene Umwalzung in der modernen
Architektur hervorbringen.

Am 28. März, Abends 5 Uhr, hatte man in Darm-
ſtadt in dieſem Jahre das erſte Gewitter, welches binnen
einer Viertelſtunde in der Ferne vorüberzog, und ſich durch drei
maliges Donnern bemerkbar machte.

Jn der Rahe von Neuenburg (Preußen) kam kuürz-
lich der Fall vor, daß ein Todter einen Lebenden erſchlug. Ein
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Bauer war geſtorben ſeine Wittwe, welche mit ihm allein das
Haus bewohnte, wollte bei der Leiche nicht allein bleiben und
begab ſich zu ihrem Schwager. Der letztere war ſchlecht genug,
dieſen Umſtand zu einem Raube in dem unbewachten Hauſe be
nutzen zu wollen. Er ging in der Nacht nach dem Sterbehaufe,
nahm dort das Geld und 2 Speckſeiten, ſtürzte aber dabei auf
eine Kellerthur, mit dieſer hinab und ward von dem nachſtuür
zenden Leichnam getödtet. Am Morgen fanden die Wittwen die
Leichen der beiden Bruder im Keller neben den Speckſeiten.

Am 22. März ereignete ſich in Krakau ein trauriger
Vorfall. Drei junge Schüler der Chirurgie wurden wegen un
richtigen Verfahrens mit der Ofenheizung leblos in ihrer Woh
nung gefunden. Einer derſelben gab zwar Anfangs Hoffnung
zur Rettung ſeines Lebens, aber auch dieſer gab trotz der ärzt
lichen Hulfe, am folgenden Morgen feinen Geiſt auf, nachdem
er 16 Stunden lang mit dem Tode gekämpft hatte.

Fonds- und Geld-Cours. I 77
v Pr. Cour.

I

Br. G.
Berlin,

d. 2. April 1839
5 Pr. Cour.

Br. S.e

St. Schuldſch. 105 1025 Pomm. Pfandbr. 83 101 10142
Pr. Engl. Obl. 80 4 1023 1012 Kur u. Nm. do. 34 102 100;Pr. Sch. d. Seeh. 717 703 Schleſiſche do. 4 1058
Km. Obl. m. l. C. 4 11025 rückſt. C. d. Km. 4 97 25
Nm. Jnt. Sch. do. 37 1033 do. do. d. Km. 97 86
Berl. Stadt Obl. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Nm. 97 86
Königsb. do. 4 do. do. d. m. 97 36Elbing. do. 443 EGold al marco. 215 214
Weſtpr. Pfandbr. 33 1003 1001 Friedrichsd'or 135 1273
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 zen à 5 Thlr. 125 123

Diskonto 5
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, den 2 April. (Nach Wispeln.

Weizen 60 66 thl. Gerſte 36 thl.Roggen 44 Hafer 27 273Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. April Nr. 17 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kriminalrath Kayſer a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Reuſcher a. Hamburg. Hr. Kaufm. Müller
a. Hannover. Hr. Kaufm. Bender a. Köln. Hr. Kſm.
Schumann a Leipzig. Die Hrrn. Gebr. Müller, Ton
kunſtler a. Braunſchweig.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Wedekind a. Barmen. Hr. Kfm.
Bernhardt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Gutruf a. Pforz
heim. Hr. Kaufm. Schmidt a. Hannover. Hr. Kaufm.
Haberland a. Mucrena.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Weſſels a. Bremen. Hr Kfm.
Guſtavſohn a. Berlin. Hr. Kaufm. Helderung a. Ham-
burg Hr. Kaufm. Bertram a. Havelberg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kruſe a. Lennep. Hr. Kaufm.
Salinger a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Burmann und
Friedländer und Hr. Juſtizrath Folk a. Berlin. Hr. Lieu-
tenant v. Katte u. Hr. Candidat v. Katte a. Zollchow

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Demme a. Deung. Hr.
Stud. theol. Bernhardt a. Breslau. He. Kaufm. Weose
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schöllner a. Friedeburg. Hr.
Kaufm. König a. Magdeburg. Hr. Färber Schröder a.
Luützen. Hr. Apotheker Hammer a. Hamm.



Bekanntmachungen.

Sonnabend den 6ten April Vormittags
um 10 Uhr, ſollen im Königl. botaniſchen
Garten, wegen Räumung des Platzes, einige
Schocke hochſtämmiger Kirſch-, Birn und
Aepfelbäumchen aus den Baumſchulen in
Partieen von 8 Stuck öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert wer
den.

Prof. v. Schlechtendal.
Große Bücher Auktion.

Den 15. April d. J. Nachmittags von 2
bis 6 Uhr u. f. T. werden in dem gewöhn-
lichen Auktions Lokale auf dem Alten
Markt suh No. 495., die von dem
Herrn Prof. Dr. Na tzſch, Herrn Diakonus
Hr. Rödiger, Herrn Schulrath Prof. Dr.
NRamshorn und mehreren Anderen nachge
gelaſſene reich haltige und vorzügliche
Bibliorheken, die Literatur in ihrer weite
ſten Ausdehnung und in ihren verſchie-
denartigſten Richtungen umfaſſend, ganz
beſonders ausgezeichnet aber in der Natur-
wiſſenſchaft, Philologie, Theolo-
gie, Medicin, Geſchichte und Bel-
letriſtik, außerdem mehrere Curioſa,
alte Monographien, alte Lieder,
Manuſkripte, Herbarien, eine Con-
chilien Sammlung und werthvolle
Pracht und Kupferwerke u. ſ. w., ge
gen gleich baare Zahlung offent-
lich verſteigert.

Halle, den 2. April 1839.
J. Fr. Lippert,

Auktions-Kommiſſarius.

C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle nehmen S ubſcription an auf die

Pfennig- Ausgabe
von

E. L. Bulwer'sſämmtlichen

VPomane u.Aus dem Engliſchen
von

Dr. Georg Nicolaus Bärmann.
Vollſtändig in 88 Lieferungen oder 44 Theilen.

Subſcriptionspreis:
fur die Lieferung 18 Pfennige!

Fur die ſämmtlichen Romane:
Thaler Preuß. Courant.

e

Es ſucht Jemand ein Allodial Rittergut
im Herzogthum Sachſen (Königl. Preuß. An
theils) in gutem Boden gelegen, zu einem
Werthe zwiſchen 60 bis 90,000 Thir. zu kau-
fen und erſucht man Verkäufer von ſolchen
Gäütern, dem Unterzeichneten gefälligſt porto
frei Nachricht von Ihrer Abſicht zu ertheilen.

Voigtſtedt bei Artern,
den 30. Marz 1839.

Hopſtock.
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Reiſſtangen und Korbweiden ſind zu ver
kaufen bei Elitzſch, Halle in den Wein-
gärten.
Gutes Mauer und Blattmacher Rohr
iſt immerwährend zu haben bei

Elisſch, Halle in den Weingärten.
Wohnungsveränderung.

Daß ich das mir zugehörig geweſene Haus
No. 1245 b (den ehemal. NeumarktRaths-
keller) verlaſſen, und jetzt Promenade No.
1345. wohne, zeige hiermit ergebenſt an,
und bemerke zugleich, wie ich mich nach wie
vor mit dem Handel mit Landesprodukten be-

ſchäftige. J. G. Köppe.
Saamen- Erbſen,
neuen Rigaer Leinſaamen,
und neuen rothen Kleeſaamen,

empfiehlt beſt und billigſt
J. G. Köppe,

Promenade No. 1345.

a) Ein Kapital von 1200 Thlr. Preuß.
Cour. wird zur erſten Hypothek auf ein
ländliches Grundſtück à 4 Zinſen von
dato bis zum erſten Juni a. c. aus erſter
Hand,

b) ein Schäfer der das Huthungsterrain
verſteht, mit guten Atteſten verſehen, iſt
zu Johannis c. geſucht, von

G. C. Bieler in Trotha
Geſuch.

Ein junges elternloſes, in weiblichen Ar
beiten nicht ungeſchicktes, und in einem Ma-
terial- Geſchäft bewandertes Mädchen, von
guten Eltern ſucht, eingetretener Todesfälle
zufolze, als Ladenmädchen ein ferneres Un-
terkommen.

Näheres hierüber ertheilt unter portofreien
Briefen

Löbejun, d. 3. April 1839.
Ed. Wilh. Pitſchke.

Experimental Phyſik. Mit
hoher Conceſſion macht Endesgenannter einem
hieſigen hohen und verehrungswürdigen Pu-
blicum ergebenſt bekannt: daß er die Ehre ha
ben wird, mit ſeinen allhier angekommenen
und gut eingerichteten großen Apparaten einige
angenehme und unterhaltende phyſikaliſche
Vorſtellungen zu geben, wovon die gedruckten
Zettel ein Mehreres beſagen werden. Die
erſte Vorſtellung iſt Freitag den 5., die 2te
Sonnabend den 6., die 3te Sonntag den 7.
April. Die Vorſtellungen ſind im Saale des
Hötel zum Kronprinzen. Erſter Platz 10
Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. Kinder in Be-
gleitung der Eltern zahlen die Hälfte. Ein
laß 63 Uhr Anfang praziſe 74 Uhr.

Der geneigte guüütige Beifall vor 20 Jah-
ren läßt mich auch diesmal auf zahlreichen Zu
ſpruch ergebenſt hoffen,

Baptiſta Panzer,
Mechaniker.

Heute Abend unser Quintett. F. St.
Weſtphäliſche Obligationen Litt. A.

Serien und Classen nebſt den dazu gehöri
gen Coupons kauft fortwährend

Ernsthal in Halle a. d. S.

Zwei Dreſcher- Familien welche arbeite
fähig und Atteſte ihres Wohlverhaltens nach
weiſen konnen, finden von jetzt an Wohnung
und Arbeit in Zabitz bei Friedeburg.

Oekonom Wendenburg.

Die Königliche Porzellan Manufaktur
in Berlin empfiehlt zur bevorſtehenden Leipzi-

ger Oſter- Meſſe, ihr vollſtändiges Meß Ver
kaufslager von weißem, von bemaltem und
von dauerhaft vergoldetem Porzellan, zu den
Berliner Fabrik Verkaufspreiſen. Ihr Ge
wötbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Logisveränderung. Daß ich von
heute an nicht mehr große Ulrichſtraße ſon
dern große Steinſtraße, dem neuen PoſtGe-
baäude gegenuüber, wohne, zeige ich meinen ge
ehrteſten Kunden und Gönnern ergebenſt an.

Tänzer, Sattlermſtr.

Auf den Sonntaz als den 7. April iſt
Geſellſchaftstag und Tanzmuſik, wozu erge
benſt einladet Ferd. Schliack in Re

deburg.

Verlaufener Hund,
Den Dienstag gegen Abend iſt mein

Jahr alter Jagdhund von weißer Farbe mit
draunem Kopf und auf jeder Seite einen brau-
nen Fleck abhanden gekommen, wer mir ihn
nachweiſet oder bringet erhält eine Belohnun

Trappe in der Giebichenſteiner Ällee,

Die Veränderung ſeiner Wohn ihiermit ergebenſt an nung etge
der chirurgiſche Jnſtruentenmacher und

Bandagiſt F. Hellwig,
Spiegelgaſſe Nro. 62.

Einen wohlerzogenen Burſchen wünſcht in

die Lehre zu nehmen F. Hell wig.

Es ſind 400 Thlr. und 200 Thlr. auf
erſte Hypothek ſogleich zum Ausleihen bereit;
zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes.

Ein guter, kraftvoller, in der Feder be
wanderter und uüberhaupt tüchtiger, doch aber
verheiratheter Hofmeiſter der auch die Stelle
eines Verwalters mit verſehen kann, iſt zu er
fragen in Gerbſtädt bei Berth.

Einen Lehrling wuünſcht der Beutler und

Mützenmacher Meiſter Hermsdorf in der
Ranniſchen Straße No. 542.
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